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Zum 9. März.
Der 22. März 1797 gab dem deutſchen Volk ſeinen

nachmaligen über alles geliebten erſten Kaiſer, und der
9. März 1888 führte ihn nach achtundzwanzigjähriger reich
geſegneten Regierung hinauf zu der ewigen Heimat. So
war uns ehedem der Monat März ein Monat endloſer
Freude, und der Jubel, der am 22. das deutſche Volk er-
füllte, fand ein Echo ſelbſt jenſeits der Meere. Nun aber
iſt der März ein Monat der Trauer geworden, denn
haben wir auch, Gott ſei Dank, in dem Enkel des großen
Toten einen Kaiſer, der in den Bahnen ſeines Großvaters
wandelt und, ſeinem Eide wie ſeinem Volke treu, mit kraft-
voller Hand das Geſchick des deutſchen Volkes lenkt, ſo
können wir doch nimmermehr unſern alten Heldenkaiſer
vergeſſen, der in einer großen Zeit im Verein mit ſeinen
Paladinen Bismarck, Moltke und Roon das Deutſche Reich
geſchmiedet und den Grundſtein zu deutſcher Wohlfahrt ge
legt hat.

Unzertrennlich waren Kaiſer Wilhelm und ſein Volk.
Wohl hat es Herrſcher gegeben, die ihr Volk und Land mit
Weisheit regiert haben, Herrſcher, deren Ruhm weit hinaus
reichte bis in alle Lande, aber wohl nie oder doch nur ſelten
hat ein regierendes Haupt die Liebe ſeines Volkes in dem
Umfange und in dem Maße beſeſſen wie Kaiſer Wilhelm;
eine Liebe, die weit hinausreicht über das Grab und die
ſich forterbt von Geſchlecht zu Geſchlecht. Unſere Jugend hat
die hehre Heldengeſtalt nicht mehr geſchaut, aber in ihrem
Herzen hat auch ſie ihm ein Denkmal errichtet.

Wenn wir nun heute des für ſein Volk viel zu früh
dahingegangenen großen Toten gedenken, ſo ſehen wir, daß
ſein Leben keineswegs nur Roſen gekannt hat; auch er iſt
durch Nacht zum Licht, das heißt durch namenlos ſchwere
Stunden zu ſeinem ſonnigen Lebensabend hindurch-
gegangen. Welch eine troſtloſe Kindheit war ihm be-
ſchieden! Nach dem Tilſiter Frieden war Preußen zuſam-
mengebrochen, und das preußiſche Volk ſeufzte ohnmächtig
unter dem Joch des erbarmungsloſen Napoleon, unter der
Knechtſchaft der Franzoſen. Unter den Tränen ſeiner
Mutter, unſerer unvergleichlichen Königin Luiſe, verlebte
der Prinz ſeine Kindheit, aber hatte er als Kind die Schmach
des Vaterlandes miterlebt, ſo war es dem heranwachſenden
Jüngling doch vergönnt, die Erhebung Preußens mit
eigenen Augen zu ſchauen und zu erkennen, welch eine Fülle
von Kraft, welch eine glühende Vaterlandsliebe und Opfer-
willigkeit im preußiſchen Volke lebten. Das gedemütigte
Preußen erhob ſich, und ſeine Erhebung bedeutete die gänz-
liche Niederlage der Franzoſen und ihres eroberungs-
lüſternen Kaiſers.

Aber noch einmal kamen ſchwere Stunden für den
Prinzen, als das von wilden Leidenſchaften durchtobte Volk
ihn zwang, im Jahre 1848 nach England zu gehen. Was
Prinz Wilhelm damals gelitten und welche ſchweren
Herzenskämpfe er durchgemacht hat, das erkennen wir leicht,
wenn wir ihn uns als König und Kaiſer vergegenwärtigen
und ſehen, mit welch inniger Liebe er ſich mit ſeinem Volke
verbunden fühlte. Aber dieſem letzten Schmerz folgte dann
eine ganze Kette großer Ereigniſſe, die ihn mit Dank gegen
Gott erfüllten. Das kleine, im Jahre 1806 noch verachtete
Preußen erſtarkte unter der Regierung Wilhelms I. immer
mehr, und als ſich nach dem ruhmreichen Feldzuge
1870/71, dem die nicht minder ruhmreichen Kriege von
1864 und 1866 voraufgegangen waren, der Traum der
Deutſchen erfüllte und das geeinigte Deutſche Reich neu er-
ſtand, da wurde der Ruhm Kaiſer Wilhelms I. hinausge-
tragen in die ganze Welt. Aber ſo groß Kaiſer Wilhelm
als Kriegsheld war, ſo groß ſtand er auch als Friedensfürſt
da, ſo erhaben und weithin leuchtend ſtand er feſt in allen
menſchlichen Tugenden. Ob er ſich auch ſeines Ruhmes be
wußt war, ſo kannte er doch weder Stolz noch ein Pochen
auf eigene Kraft, ſondern gerade, als er vor den Menſchen
am höchſten ſtand, demütigte er ſich vor ſeinem Gott und gab
ihm die Ehre.
Kaiſer Wilhelm hat Preußen nicht nur nach außen

hin groß gemacht, ſondern er hat es auch innen ausgebaut
und ſeine Liebe zu ſeinem Volke durch die Wohlfahrts-
geſetze bewieſen, die zu vollenden freilich erſt ſeinem Enkel,
unſerm heutigen Kaiſer, beſchieden war und iſt.

So hat Kaiſer Wilhelm I. ſich ſelbſt ein Denkmal ge-
ſetzt in dem großen Erbe, das er ſeinem Volke hinterlaſſen
hat. Darum wollen wir an ſeinem Todestage im Geiſte
nach Charlottenburg ins Mauſoleum wandern und an
ſeinem Sarge geloben, mit Eifer und Begeiſterung das uns
überkommene Erbe zu pflegen, zu erhalten und zu fördern.
Nichts ſei uns zu viel, nichts zu ſchwer für unſer teures,
großes und ruhmreiches Vaterland. Heilig ſei uns das Blut
unſerer Väter, mit dem das Deutſche Reich gebildet iſt, und
ſollte unſerm Vaterlande jemals eine Gefahr drohen, ſo
wollen wir der Welt zeigen, daß wir unſerer Väter würdige
Söhne ſind und es wohl verſtehen, zu kämpfen, zu ſiegen,
zu bluten oder zu ſterben wie ſie.

J wurde.

Sonntag, S. März 1908. Geſchäftsſteſſe in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Aus Chile.
Aus der Feder des Herrn Baron von Biſchoffs

hauſen, z. Zt. in Santiago, bisher Oberſt in chileniſchen
Dienſten, wird uns ſeitens unſerer Freunde ein Brief zur
Veröffentlichung zur Verfügung geſtellt, der ſehr inter-
eſſante Lichter auf die verworrenen und befremdlichen Ver-
hältniſſe wirft und nicht nur die Beachtung der deutſchen
Bevölkerung, ſondern auch der deutſchen Militärverwaltung
in hohem Maße verdient. Oberſt v. Biſchoffshauſen, früher
Oberleutnant in einem Königl. Sächſ. Kavallerie-Regiment,
trat dann in chileniſche Militärdienſte, wurde aber kürzlich
plötzlich kontraktwidrig gekündigt und erhob dieſerhalb
Klage gegen die chileniſche Regierung. Er ſchreibt u. a.

„Wegen meines von der Regierung gebrochenen Kontraktes
wurde ich ſeinerzeit klagbar, aber da die Regierung ein Jnter-
eſſe daran hatte, habe ich in zwei Jnſtanzen verloren; was in
der dritten wird, wollen wir abwarten. „Merkwürdig,“ ſagte
neulich eine ernſte Zeitung, „unter Riesco und Erragurig verlor
der Fiskus alle Prozeſſe jetzt gewinnt er immer! Höchſt merk-
würdig!“ Mein Kontrakt lautete wörtlich: dauert für
beide Teile fünf Jahre und, wenn dieſe um ſind, auf unbegrenzte
Zeit weiter, immer geſetzt den Fall, daß der Kontrahierte ſeine
Pflichten erfüllt.“ Nun iſt nicht gegen Pflichtverletzung ge
kündigt, ſondern mit einem Monat Friſt, weil es einen
Paragraphen gibt im Kodex, wonach jeder Kontrakt mit einem
Zahltermine kündbar iſt. Da ich nun monatlich aus-
gezahlt wurde, hat man dieſen Winkeladvokatenkniff angewendet.
Dieſer Paragraph gilt, wie ganz augenſcheinlich iſt, für Geſinde-
kontrakte uſw., aber man ſieht, wie man ſich mit dieſen Räuber-
republiken vorſehen muß!

Noch beſſer erging es mir mit folgendem: Laut S 3 meines
Kontraktes habe ich alle Rechte eines Stabsoffigziers des
Heeres. Alſo ſelbſtverſtändlich auch das Recht auf Penſion.
Alle die vielen deutſchen Lehrer, die hier angeſtellt ſind und
waren, haben auch ohne Weigerung ihre Penſion auf dieſen
Paragraphen hin bekommen. Jch bin über dieſen Punkt noch
nicht klagbar geworden, da unſer deutſcher Geſandter hier die
Sache in die Hand genommen hatte. Nach 138 Monaten Hin
haltung habe ich nun die Antwort bekommen, daß man nach
den Geſetzen keine Penſion geben könne. Warum geht nun
unſere Diplomatie nicht ſchärfer in der Sache vor? Ja, das
hat auch ſo ſeine Gründe, denn die Republik wird demnächſt
wieder Kanonen und Waffen kaufen, und da muß man die
Leute bei guter Laune halten

Noch eins muß hinzugefügt werden: Der Staat zahlt laut
Geſetz weder Prozente für rückſtändige Gelder noch jemals die
Gerichtskoſten, die ſtets in die Hunderte gehen. Es iſt alſo um ſo
rückſichtsloſer, einen fremden Offizier, der mit Auszeichnung
15 Jahre gedient hat, mit einem Monat Kündigung auf die
Straße zu ſetzen mit ſeiner Familie ihm dann nicht mal
Penſion zu geben und ihn ſo noch obendrein zu zwingen, einen
wegen der Beeinfluſſung von oben ſehr teuren und meiſt nutzloſen
Rechtsweg zu beſchreiten.

Um Jhnen einen Begriff von den Zuſtänden zu geben, die
hier im Lande herrſchen, werde ich Jhnen folgendes erzählen:
Zur Weihnachtszeit machten ſich von Valparaiſo aus mehr oder
weniger zwölf junge Herren auf, um nach den Laſten ihres täg-
lichen Berufes mal wieder eine S Fußtour nach alter
deutſcher Weiſe zu machen. Man wollte einen der höheren, ganz
kahlen Berge der Küſtenkordilleren beſteigen und mußte dazu ein
troſtloſes, unfruchtbares Terrain durchqueren, in deſſen Mitte
ein elendes Dörfchen, Caleu, belegen iſt. Unglücklicherweiſe
hatten ſich in dieſer Gegend, wahrſcheinlich, um vor Ver-
folgungen auszuruhen, eine der Hunderte von Räuberbanden,
die das Land bis in die Städte hinein unſicher machen, gezeigt,
und war die kleine Bevölkerung des Dörfchens von paniſchem
Schrecken beherrſcht und lag ſeit Tagen bewaffnet in ihren
Häuſern, um ſich wenigſtens ihres Lebens zu wehren, ſo gut es
gegen ſolche Banditen geht! Als die Deutſchen in einer kleinen
bewaldeten Schlucht gerade vergnügt ihr Frühſtück verzehrten,
wurden ſie plötzlich, ohne vorherige Ankündigung, auf etwa zehn
Schritte mit Gewehren und Karabinern niedergeknallt! Der
Ortsſchulze an der Spitze, ſtürzten dann die Bauern auf die faſt
alle ſchon verwundeten Herren her und bearbeiteten ſie mit
Kolbenſchlägen uſw. Dann, als etwas Ruhe eintrat und die
Leute doch ihren Jrrtum bemerken mußten, wurden alle, mit
den Händen auf den Rücken gebunden, zur nächſten Eiſenbahn
ſtation geſchickt (darunter einer mit einem Rippenſchuß), und erſt
hier, nach verſchiedenfacher Einmiſchung anderer Leute, wurde
ihnen erlaubt, nach Valparaiſo zurückzufahren. Einer der
Herren iſt zwei Tage darauf geſtorben, einer verrückt geworden,
und fünf bis ſechs andere liegen zu Hauſe und denken über
Landpartien im freien Lande Chile nachl So was paſſiert am
inneren Kongo nicht, deſſen bin ich ſicher! Und was iſt den
Leuten geſchehen, den Bauern? Nachdem man ſie vernommen
hatte und der Tatbeſtand klargelegt war, beantragte der Richter
ihre zwangsweiſe Ueberführung nach einem anderen Teil des
Territoriums auf ein Jahr! Alſo, wer in Halle einen tot ge
ſchoſſen hat, wird zur Strafe nach Dresden geſchickt! Und unſere
Diplomatie Oh! Oh!“

Der Brief ſchließt mit dem Wunſche, daß die Kontrakt-
ſache des Herrn von Biſchoffshauſen möglichſt in Deutſchland
bekannt wird, zur Mahnung und Warnung! Das Schreiben
ſchließt: „Jch glaube ſicher, ſollte der Kaiſer auch nur eine
Ahnung von dem Verlauf der Sache haben, ſo würde er
nach Chile ſicher keinen Generalſtäbler bewilligt haben, wie
es geſchehen iſt! Nachdem man den Chilenen im vorigen
Jahre den Eintritt ins deutſche Heer ſchon wegen meiner
Sache verwehrt hatte, fällt das um ſo mehr auf, ich nehme
an, es liegt ein undeutlicher Bericht über die Sache im
Kabinett, nach dem meine Sache als geordnet bezeichnet

Die Geſandten haben nämlich ſeitdem gewechſelt. trag ſprechen wollte, iſt leider durch

Anders iſt die Sache gar nicht zu verſtehen.
mit den Kontrakten mit Chile!“

Zur „TatſuMaru“ Angelegenheit
wird uns aus Peking unterm 7. März gedrahtet:
Japan überreichte geſtern dem Leiter des chineſiſchen
Auswärtigen Amtes das Ultimatum in Sachen der Be-
ſchlagnahme des Dampfers „Tatſu-Maru“. Das Auswärtige
Amt tritt heute zur Beratung zuſammen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Wilhelmshaven. Vom Kaiſer wurde

nach dem bereits geſtern erwähnten Taufakt im Offizier-
kaſino ein Frühſtück gegeben. Der Monarch führte die
Großherzogin von Baden. Neben dieſer rechts ſaß Prinz
Heinrich der Niederlande, neben dem Kaiſer links der Groß-
herzog von Baden, Prinz Heinrich von Preußen und Fürſt
von Fürſtenberg. Dem Kaiſer gegenüber ſaß Staats-
ſekretär von Tirpitz. Jm Verlaufe des Mahles brachte der
Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus:

Erheben Sie Jhre Gläſer, meine Herren! Jch bringe
ein Hoch aus auf unſere Gäſte, den Prinzen Heinrich der
Niederlande, den Großherzog von Baden und vor allen Dingen
auf die allerdurchlauchtigſte Taufpatin, die Großherzogin,
Prinzeſſin von Naſſau. Hurra, hurra, hurra!

Der Großherzog von Baden erwiderte:
Mit Eurer Majeſtät allergnädigſter Erlaubnis bitte ich,

namens des Prinzen Heinrich der Niederlande und in unſer
aller Namen den allerwärmſten und herzlichſten Dank aus-
ſprechen zu dürfen für die gnädige Einladung, die Eure
Majeſtät an uns ergehen ließ, und für die ſo gnädigen Worte,
die Eure Majeſtät an uns ſoeben gerichtet. Es iſt uns allen
eine ſehr hohe Freude geweſen, an dem heutigen, für Eurer
Majeſtät Marine ſo hoch bedeutſamen Tage haben erſcheinen
und uns weiter freuen zu können an dem weiteren großen
Schritt, den Eurer Majeſtät Marine damit macht. Wir faſſen
alle Gefühle, die uns gegenwärtig bewegen, zuſammen in den
Ruf: Seine Majeſtät der Kaiſer hurra, hurra, hurra!

Der Kaiſer begleitete nach dem Frühſtück die badiſchen
Herrſchaften zur Bahn.

Der neue kommandierende General des 11. Armeekorps,
General der Jnfanterie Reinhard Frhr. v. Scheffer-
Bohdal, iſt 1851 in Hanau geboren. Er trat bei Beginn des Krieges
gegen Frankreich beim 83. Jnfanterie- Regiment in Kaſſel ein.
1896 wurde er laut „Voſſ. Ztg.“ Chef des Generalſtabes des
Gardekorps und 1897 erhielt er die Beförderung zum Oberſten.
Von 1899 bis 1901 war er Kommandeur des Alexander-Regiments,
dann wurde er Generalmajor und Kommandeur der 2. Garde-
Jnfanterie-Brigade. 1893 wurde er zum Oberquartiermeiſter
ernannt, ſpäter auch mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Chef
der Landesaufnahme beauftragt. 1904 wurde er General-
leutnant, und ſeit 1906 war er Kommandeur der 2. Garde-
Jnfanterie-Diviſion.

Der koloniale Ergänzungsetat, der dem Reichstage
am Dienstag vorliegen wird, enthält, wie verlautet, bei
einer Reihe kleinerer Forderungen für Südweſtafrika eine
Erſparnis von 24 Millionen Mark gegen den Etatsvor-
anſchlag dieſes Schutzgebiets. Ferner ſind die erſten Raten
für die Kolonialeiſenbahnen in dieſen Etat eingeſtellt.

Das Rauchverbot. Der Eiſenbahn miniſter hat ſich
auf verſchiedene Anregungen am Freitag gegen die Aufhebung
ſeiner „eigenſten“ Schöpfung, des Rauchverbots in den Speiſe-
wagen, ausgeſprochen. Seine Ausführungen waren in dieſer
Hinſicht nicht überzeugend. Die Speiſewagen zerfallen bekannt-
lich in den eigentlichen Eßraum (mit gedeckten Tiſchen) und das
ſog. „Kaffee“. Beide ſind durch eine Tür geſchieden. Das „Kaffee“
war bis zu Herrn Breitenbachs Eingreifen und iſt noch heute auf
außer preußiſchen Bahnen die gegebene Raucher- Abteilung. Die
Luft des Eßraums dieſe vorzügliche Luft! wurde keineswegs
durch Rauchwolken „verpeſtet“, wie ſich der Miniſter ausdrückte;
im Eßraum merkte niemand etwas vom Rauch es ſei denn der
überall durchdringende der Lokomotive. Jn keiner öffentlichen
Speiſewirtſchaft wird ſo viel Rückſicht auf die Nichtraucher ge
nommen. Das Verbot hat bei den Reiſenden eine ſehr wenig
freundliche Stimmung gegen ſeinen Urheber hervorgerufen, ganz
abgeſehen von der Schädigung der Pächterin, der Jnternationalen
Schlafwagengeſellſchaft, durch die Verödung der „xrauchfreien“
Kaffeeräume.

Alſo Vorſicht

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

47. Sitzung vom 7. März, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Breitenbach.
Die Einzelberatung des Eiſenbahnetats wird bei der Be

ratung des Antrages des Abg. v. Korn-Rudelsdorf (konſ.) fort
geſetzt. Der Antrag fordert gegenüber den herrſchenden Miß-
ſtänden auf dem Kohlenmarkte Maßnahmen, um für die Zukunft
Weg Schädigung des inländiſchen Kohlenverbrauchs möglichſt zu
verhüten.

Abg. Dr. Noltz (nl.): Die Angriffe des Abg. v. Korn gegen
das Kohlenſyndikat und die oberſchlefiſche Kohlenkonvention waren
deplaziert. Beide Vereinigungen haben die Kohlenpreiſe ſtets auf
maßvoller Höhe gehalten. (Hört, hört! und Heiterkeit rechts.)
Am beſten wäre es, wenn hier Staat und Parlament gar nicht
hineinreden würden. (Hört, hört! und Heiterkeit rechts.) Der
Antrag Korn bringt nichts Neues. Die Argumente der geſtern
ehörten Begründung ſind längſt widerlegt. Wäre ich Student,v würde ich den Antrag begrüßen: Da ſchlag doch einer lang

hin. Heiterkeit und Bravo!l bei den Natlib.)
Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Mein e r der zum An

ankheit verhindert. Kohlen
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t. Jchdebatten haben wir hier und im Reichstag genug ge

i n, damitbeantrage Verweiſung des Antrags an eine Kommiſ
wir dort die einzelnen Maßnahmen beſprechen können.

Abg. Graf Kanitz (konſ.) dankt dem Miniſter für die Aufhebung
der Ausnahmetarife für die Ausfuhrkohlen. ie h
ſeien jetzt ſo hoch, daß unſere Exportfähigkeit leiden könnte. Es
mag dahingeſtellt bleiben, ob der d rige u mit dem
Kohlenſhndikat für die Eiſenbahnverwaltung vortei war oder
nicht. Das werde ſich erſt in drei Jahren zeigen. Die Kohlen
preiſe ſteigen, die Viehpreiſe fallen rapid. Man wäre faſt ver
ſucht, jetzt den Reichskanzler zu fragen, was er gegen die niedrigen
Viehpreiſe zu tun gedenke. Heute legt der Landwirt bei jedem
Schweine 20 bis 830 Mk. zu. Die Kartelle bedürfen einer ſchär
feren Kontrolle. Wir müſſen erhöhte Löhne zahlen, ebenſo wie die
Jnduſtrie, aber wir bleiben bei den alten Preiſen ſtehen. Dazu
kommt für uns die große Kalamität des Leutemangels. Die An-
gahme der Reſolution Spahn im Reichstage betr. Regelung des
Kartellweſens wird wieder geſunde, wirtſchaftliche Zuſtände
herbeiführen. (Beifall rechts.)

Abg. Hirſch-Eſſen (natlib.) ſucht im Sinne der Voltzſchen Be
merkungen den Antrag v. Korn als Kurzſichtigkeit hinzuſtellen.
Der Antrag ſei von agitatoriſchen Gründen diktiert.

Abg. Dr. Hager (Ztr.) wendet ſich mit Schärfe gegen die
Unterſtellung, der Antrag Korn diene agitatoriſchen Zwecken.
(Lebh. Zuſtimmung rechts und im Zentrum.) Die Gefahr einerweiteren Erhöhung der Kohlenpreiſe müſſe abgewendet werden.
Der Miniſter möge für den Jnlandskonſum an Kohlen mehr
Wagen zur Verfügung ſtellen als für den Export nach dem Aus-
lande. Die ſtaatliche Kohlenförderung müſſe erheblich geſteigert
werden. Man überlege aber die zeitweilige Siſtierung des
Transports nach dem Auslande.

Miniſter Breitenbach gibt zu, daß nach dem Handelsgeſetzbuch
der Transport nach dem Auslande zeitweilig ſiſtiert werden
könne. Dem ſtehe aber das internationale Transportreglement
entgegen.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
geht an die Budgetkommiſſion.

Abg. Heine (natlib.) bittet, bei Eiſenbahnarbeiten nach Mög-
lichkeit die Materialien von den Firmen am Platze zu beziehen.

Abg. v. Quaſt (konſ.) beſpricht die Gefahren der Niveauüber-
gänge im Anſchluß an den im Etat vorgeſehenen Fußgänger-
tunnel am Chauſſeeübergange am Bahnhofe Neuſtadt a. Doſſe.

Miniſter Breitenbach verſpricht dem Wunſche des Abg. Heine
Beachtung.

Abg. Meyer-Diepholz (natib.) fordert Beſchleunigung der
Gütertransporte auf den Nebenbahnen.

Abg. Macco (natlib.) bekämpft die Bedenken gegen größere
Güterwagen. (Schluß des Blattes.)

Ausland.
Schweiz. Der Bundesrat verweigerte die Aus-

lieferung der beiden in Genf verhafteten, in die Tifliſer
Affäre verwickelten Ruſſen an Rußland. Beide ſind geſtern
freigelaſſen und nicht ausgewieſen.

Türkei. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Salo-
niki vom 7. März: Der erſte Dragoman des griechi-
ſchen Konſulats, Askitis, iſt Freitag abend auf offener
Straße durch zwei Revolverſchüſſe tödlich ver-
letzt worden. Wie gerüchtweiſe verlautet, iſt das Ver-
brechen dem bulgariſchen Komitee zugeſchrieben.

Die ruſſiſche Botſchaft in Konſtantinopel hat bisher noch
keinen Schritt bei der Pforte wegen der Adriabahn getan.
Sie wartet vorerſt die Konzeſſionsbewerbung Serbiens ab. Dieſe
wird nach einer Nachricht aus Belgrad ſofort erfolgen, nachdem
die Bildung des Bahnbaukonſortiums, welche bevorſtehen ſoll, be
endet iſt.

China.
geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Quedlinburg, 7. März. (Die Betriebseröffnung

der neuen Eiſenbahn Quedlinburg-Blanken-
burg) wird nunmehr beſtimmt am Sonntag, den 5. April, er-
folgen. Es werden von dieſem Tage an bis zum Jnkrafttreten
des Sommerfahrplans am 1. Mai täglich ſechs Perſonenzüge ver-
kehren, drei von hier nach Blankenburg und die gleiche Zahl von
dort aus. Außerdem verkehrt Mittwochs und Sonntags noch je
ein Abendzug. Bei der Aufſtellung des Fahrplans iſt ganz be
ſonders Bedacht auf die Anſchlüſſe an die Strecken Suderode-
Gernrode-Ballenſtedt-Froſe-Aſchersleben und Blankenburg-
Tanne-Dreiannen-Hohne genommen.

B. Deſſau, 7. März. (Ein Lehrer tödlich ver-
unglückt.) Der Lehrer Alwin Schroedter von hier, der
am Dienstag früh in der Zerbſter Straße mit dem Rade gegen
einen ihm entgegenkommenden Straßenbahnwagen fuhr und am
Kopfe ſchwer verletzt wurde, iſt heute mittag im St. Joſefs
Krankenhauſe geſtorben, ohne das Bewußtſein wiedererlangt
zu haben.

Gotha, 7. März. (Der gemeinſchaftliche Land-
tag) der Herzogtümer Koburg und Gotha beſchäfti te ſich heute
mit der wichtigſten Vorlage der gegenwärtigen Seſſion, mit derFegierungeberiege über die Aufbeſſerung der Ge hälter
der Beamten der gemeinſchaftlichen Ver-waltung. Die Vorlage wurde abgelehnt wegen Mangel an
Mitteln. Es wurde beſchloſſen, die Vorlage für die Beratungen
des neuen Landtages zurückzuſtellen und den Beamten eine
Teuerungszukage von 100 Mark zu gewähren. Darauf
vertagte der Miniſter den Landtag.

J

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Dem in Wittenberg wohnhaften Schneidemüller Paul

Jahn wurde in der Sägemühle von Tuchmann u. Sohn in
Deſſau die linke Hand vollſtändig abgeſägt. Jn
Leopoldshall tritt der Generaldirektor der Vereinigten
Chemiſchen Fabriken, Dr. Schneider, zum 1. Juli d. Js. von
ſeinem Amte zurück. Jn Delitzſch begeht, ebenſo wie die
Oberrealſchule, auch die gehobene Mädchenſchule in dieſem
Jahre ihr 50jähriges Beſtehen. Geheimer Kommer-
zienrat Dr. Guſtav Strupp und Finanzrat Meinhold Strupp
haben der Stadt Meiningen zum Ausbau des Panorama
bildes weitere 3000 Mk. zur Verfügung geſtellt. Jm Löbe-
jüner Phosphorwerk wurden mancherlei Eiſengegenſtände
entwendet. Der Dieb iſt gefaßt. Donnerstag nachmittag
wurde im Krematorium zu Gotha die Leiche der Serühmten
Sängerin Pauline Lucca aus Wien verbranni. Prinz
Johann Georg zu Schönaich Carolath iſt nunmehr
ſoweit wieder hergeſtellt, daß er am Sonntag auf längere Zeit
nach Gardone überſiedeln wird. Der Landtag des Fürſten
tums Reuß ä. L. ſoll in der nächſten Zeit einberufen werden,
um den Entwurf für das neue Juſtizgebäude in Greiz
zu genehmigen. Mit dem Bau ſoll noch in dieſem Sommer be
gonnen werden. Jn Holdenſtedt feiert demnächſt die
Schule ihr 300jähriges Jubiläum. Kommerzienrat
Franz Louis Pfeifer in Weida iſt nach kurzem Krankſein,
57 Jahre alt, geſtorben. Jn Schwarzenbrunn bei
Eisfeld brach in der Scheune des Landwirts Ernſt Anger-
mann Feuer aus, welches die Scheune ſowie das Wohnhaus
Angermanns und ein weiteres Wohnhaus und eine Scheune ein
äſcherte. Jn Eiſenach haben die Hilfsarbeiter im Bau
ewerbe die Arbeit wieder aufge nommen. Jn Kourg hält der deutſche Jagtſchupberein vom 13. bis

15. Juni ſeinen diesjährigen r ab. Zum dritten
Male war für ein Brautpaar in SGiſenberg die Trauun
anberaumt und zum dritten Male war der Bräutigam ni

Der Antrag v. Korn

Der ruſſiſche Geſandte Pokotilow iſt plötzlich

ö ux Stelle. Das vierte Mal hofft ihn die Braut aber beſtimmt
r Jhr 1000jähriges Beſtehen kann dieStadt Zörbig im Jahre 1911 begehen. Es ſen dazu eine

allgemeine Feier, vielleicht ein Heimatsfeſt, e
werden. Jm Tagebau der Grube „Phönix“ bei Meuſelwitz
wurde der 25jährige Arbeiter Rudolph aus Broſſen von
niederſtürzenden Kohlenmaſſen verſchüttet und getötet.
Jm Landgerichtsgefängnis zu Altenburg beging der wegen Ver
dachts der Brandſtiftung in Unterſuchungshaft befindliche
Schneidermeiſter Koſt aus Eiſenberg Selbſtmord durch
Erhängen. Die Dachdeckergehilfen in Eilenburg ſind in
einen Streik eingetreten, weil die Meiſter eine Lohnerhöhung
von 45 auf 50 Pfg. für die Stunde nicht bewilligten. Die
Thüringiſche Vereinigung zur Hebung des
n r r wird am 21. April in Gotha ihreauptverſammlung, verbunden mit einer Aus-
ſtellung von Schülerarbeiten, abhalten. Verſchwunden
iſt ſeit dem Faſtnachtsdienstag in Schlichtshöhe bei Sonne-
berg die ledige Dienſtmagd Roſa Michel. Man befürchtet, daß das
Mädchen einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt.

Letzte Telegramme.
Aus Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven, 7. März. Der Großherzog und
die Großherzogin von Baden ſtatteten vor ihrer
Abreiſe S. M. S. „Deutſchland“ einen Beſuch ab und
nahmen an Bord den Tee ein. Der Kaiſer und Prinz
Heinrich von Preußen nahmen abends mit dem
Prinzen Heinrich der Niederlande und den Herren ihrer
Umgebung an einem Herrenabend im Marineoffizier-
kaſino teil.

Die „Tatſu-Maru“- Angelegenheit.
Peking, 7. März. Meldung des Reuterſchen Bur.)

Das allergeringſte Minimum der japaniſchen Anſprüche iſt
Wiederherſtellung des Dampfers und der Ladung und
Zahlung einer vollgültigen Entſchädigung innerhalb einer
angemeſſenen Zeit. Jm Falle der Unterlaſſung oder Ver-
zögerung wird Japan entſprechend den im Ultimatum ge-
ſtellten Bedingungen unverzüglich entſprechende
Maßregeln ergreifen. Japan erwartet bis
morgen Antwort. Es lehnt das Anerbieten Chinas, eine
Unterſuchung anzuſtellen, ab und beſteht auf einer Genug-
tuung für das Niederholen der japaniſchen Flagge auf der
„Tatſu-Maru“. Es wird eine Vermittelung nicht an-
nehmen, da es den Standpunkt vertritt, China ſei zweifel
los im Jrrtum. Bei der Ueberreichung des Ultimatums
übermittelte Vicomte Hajaſhi China den Ausdruck
der Sympathie Japans in der Angelegenheit des Waffen-
ſchmuggels, erklärte aber, China könne eine Vermittelung
nicht erwarten, ſo lange es eine Beteiligung Portugals an
dieſer nicht zulaſſe.
Geſetzentwurf betr. Kontrolle von Fleiſch und Fleiſchwaren.

Kopenhagen, 7. März. Der Landwirtſchaftsminiſter
hat in der heutigen Folkethingſitzung einen Geſetzentwurf
eingebracht, der die Kontrolle auf alles Fleiſch und alle
Fleiſchwaren ausdehnt, ſo daß nicht nur friſches und leicht
geſalzenes, ſondern auch ſtark geſalzenes Fleiſch den geſetz
lichen Beſtimmungen unterworfen wird. Der Entwurf be-
ſtimmt ferner, daß alles von der Kontrolle zur Ausfuhr ge-
eignet befundene Fleiſch mit einer Schutzmarke verſehen
wird und daß die Strafe für Uebertretung der Vorſchriften
verdoppelt wird.

Stockholm, 7. März.
die Zuſatzakte zur Brüſſeler
tion an.

Rom, 7. März. Heute fand die Schlußſitzung der
internationalen Konferenz für den Eiſen-
bahndienſt mit durchgehenden Wagen ſtatt.
Nachdem noch einige Fragen über den Wagenwechſel ge-
regelt worden waren, wurde Danzig zum Zuſammen
kunftsort der nächſten Konferenz gewählt, die vom 4. bis
7. Auguſt nächſten Jahres ſtattfinden wird.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,

ſchreibt unterm 7. März a. c. Der Kalikuxenmarkt bot in
unſerer Berichtsperiode ein weſentlich anderes Bild wie in der
Vorwoche. Während ſich die Geſchäftsſtille auf die erſten Tage
übertrug und dieſe durch dzn Karneval, in deſſen Folge das Ge
ſchäft im Rheinland einig e faſt vollſtändig ruhte, noch ver
ſchärft wurde verkehrte der Markt im weiteren Verlaufe in ziem
lich lebhafter Stimmung, angeregt durch die Ermäßi-
gung des engliſchen Bankdiskonts auf 4 Proz., wonach man in
der nächſten Woche eine weitere Herabſetzung des Reichsbank
diskonts erwartet. Wenngleich wir keine allgemeine Erhöhung
des Kursniveaus zu verzeichnen haben, ſo war doch in ver-
ſchiedenen Werten eine rege Kaufluſt zu bemerken. Jn erſter
Linie profitierten Burbach von dieſen Käufen, die eine Kurs-
abance von 1000 A zur Folge hatten. Die übrigen Ausbeute-
werte lagen ruhig und mußten ſich zum Teil Kursabſchläge ge
fallen laſſen. eiter rückgängig waren Wilhelmshall
aus dem in unſerem letzten Bericht angeführten Grunde. Glück-
auf Sonders hauſen und Neuſtaßfurt waren
wiederum angeboten, ohne Käufer zu finden, während Ale xan-
dershall, Kaiſeroda und Wintershall ziemlich
unverändert aus dem Verkehr hervorgehen. Feſter tendierten
die Kuxe mittlerer Werte mit Ausnahme von Großherzog
von Sachſen, die auf den ungünſtigen Quartalsbericht für
das 4. Quartal 1907 ca. 500 A einbüßten. Begehrt waren
Desdemona und Einigkeit zu anziehenden Kurſen; doch
fehlte es in dieſen beiden Papieren an Material. Hohen
zollern gewannen 275 A. Jn ſchachtbauenden Werten wurden
die in letzter Zeit ſtark gewichenen Kurſe mehrfach zu Meinungs
käufen benutzt. Zu erwähnen ſind Hanſa, Silberberg

75 und Jmmenrode 100 Einiger Beliebtheit erfreuten ſich Hermann II; trotz der am 5“., er. fällig
eweſenen Zubuße von 300 A pro Kux wurden Ankäufe in dieſem

pier getätigt und der Kurs zog unter Anrechnung der Zubuße
noch um 125 an. Sachſen- Weimar konnten unter Be
rückſichtigung der am 1. cr. zur Einziehung gelangten Zubuße
von 300 A. pro Kux ihren Kurs behaupten. Schieferkaute
lagen im Angebot, die übri Werte dieſer Kategorie intereſſe
los. Auf dem Aktienmarkte fanden Heldburg- Aktien be
ſondere Beachtung; dieſe wurden bis zu 5818 Proz. in großen
Poſten gehandelt und blieben von intereſſierter Seite geſucht.
Jn Deutſche Kaliwerke- Aktien wurde weiteres Material
zum Verkauf geſtellt, wodurch der Kurs um 2 Proz. nachgab.
Das Geſchäft in Adler- Aktien war ruhiger, doch machte ſich
nach vorübergehender Abſchwächung auf 275 Proz. wieder Nach
frage bis ca. 29 Proz. bemerkbar. ragt waren noch Bis
marckshall- und attorfe Aktien zu letzten Preiſen,

Der Reichstag nahm heute
Zuckerkonven-

während die übrigen Aktien infolge fehlender Nachfrage langſam
abbröckelten. Von Bohrwerten wurden
heim und Wendland beachtet. Hillerſe-Sud-

Wie in dem
Geſchäftsbericht für 1907 ausgeführt wird, hat das Jnſtitut im

Magdeburger Bankverein, Magdeburg.

Kontokorrentverkehr wieder zufriedenſtellende Reſultate erzielt,
während der Gewinn an Effekten ſich ermäßigt hat. Jm ver-
floſſenen Jahre wurden mit Uebernahme der Firmen Friedr.
v Wandel in Deſſau und Gebrüder Du x in Hildes-

e im Filialen in beiden Städten eingerichtet. Sowohl dieſe
Filialen als auch die in Aſchersleben, Burg und Nordhauſen
haben befriedigend gearbeitet. Von einer ſeit Anfang dieſes
Johres in Wirkung getretenen Kommanditbeteiligung bei dem
Bankhauſe G. Vogler in Quedlinburg verſpricht ſich der Vorſtand
guten Erfolg. Einſchließlich des Gewinnvortrages aus 10906
von 58 671 (54 528) Mk. ſtellt ſich der Bruttogewinn
auf 1 584 430 (1 194 540) Mk. und nach Abzug der Unkoſten
und Steuern der Reingewinn auf 1114691 (912 383)
Mark. Die Dividende wird mit 726 Proz. in Vorſchlag gebracht.
Der bisherige Delkrederefonds von 300 000 Mk. ſoll mit vorge
tragen werden, ſo daß ſich der geſamte Vortrag auf 341 442 Mk.
ſtellen dürfte.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen: Nom. 20 000 000 Mk. A4proz. unverlosbare Hypotheken-
pfandbriefe (Abteilung XV), nicht rückzahlbar vor dem 1. April
1917, der Deutſchen Grundkredit-Bank zu Gotha.

Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft vorm. W. Lahmeyer
u. Co. in Frankfurt a. M. Die Dividende für das mit
dieſem Monat zu Ende gehende Geſchäftsjahr iſt auf minde
ſtens 7 Proz. (wie i. V.) zu ſchätzen

B. Deſſauer Waggonfabrik Akt.Geſ. Aufſichtsrat und Vor-
ſtand ſchlagen die Verteilung einer Dividende von 20 9
(im Vorjahre 15 vor. Die Hauptverſammlung findet am

30. März ſtatt. xDividendenvorſchläge für 1907. Billeter u. Klunz
(Maſchinenfabrik), Aktiengeſellſchaft, Aſchersleben 6 Proz. (wie
in den beiden letzten Jahren). Anhalt-Deſſauiſche
Landesbank in Deſſau. Bei 100 000 (0) Zuweiſung an
die Kontokorrentreſerve ſollen bei einem Reingewinn von
975 814 (907 655) Mk. 616 Proz. Dividende (wie im Vorj.)
vorgeſchlagen werden. Deutſche Effekten- und
W Selcſa bank in Frankfurt a. M. 436 Proz. (i. V. 5 Proz.).

Weſtfäliſche Bankkommandite Ohm, Hernekamp u. Ev.
wieder 7 Proz. Maſchinen und Armaturenfabrik Breuer
in Höchſt auf das höhere Kapital 6 Proz. (i. V. 9 Proz.
Niederwaldbahn wieder 6 Proz. Heddenheimer
Kupferwerk, Heſſe Söhne, wieder 6 Proz. Rheiniſcho
Möbelſtoffweberei in Barmen 8 Proz. (i. V. 0).
Glektrotechniſche Fabrik Rheydt, vorm. Schorch u. Co. auf das
erhöhte Kapital 7 Proz. (i. V. 8 Proz. Dresdner Gas
motorenfabrik Hille wieder 11 Proz. Union, Allgemeine
Verſicherungsgeſellſchaft in Berlin wieder 15 Proz. 90 Mk. auf
die Aktien. Deutſche Transportverſicherungs-
geſellſchaft wieder 16 Proz. 200 Mk. für die Aktien
Deutſche Rückmitverſicherungs geſellſchaft
wieder 12 Proz. 90 Mk. Maſchinenbauanſtalt Floether
in Gaſſen wieder 10 Proz.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze,
Geſchäſtsinhaberin Thekla Friedrich Albrecht in Altenburg,Nachlaß des Gärtners Karl Auguſt Mich el in Auma. s

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburs, 7. März. Getretde und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen ſtegig, engliſcher
und Sommer- gut 201--207 mittel gering bis

do. Kolben Sommer- güt 216-219 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 220—-230 Roggenſtetig, inländiſcher gut 195—200 mittel bis A.
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 180 187 mittel
T feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis178 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut144148 feinſte über Notiz Hafer unv., inländ. gut 156 dis
162 mittel A. Mais feſt, runder gut 156 162
t r Erbſen, hieſige Viktoria gut

Hamburg, 7. März. Futtermittelmarkt. (OriginalWochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Europa u Rond-
amerika bleiben feſt infolge von Mangel an Locoware, Südamerika
gibt williger ab.

Verändert ſind die Preiſe für Hanſaqualitäten von Getreide
ſchlempe 142,00 getr. Biertreber 130,00 Rübenmelaſſe 68,00
Melaſſe Miſchungen 90,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft Mais
rer 147,00 Mais-Stärke-Schrot 147,00 Mais
kraftfutter 137,00 Maiefutter (Hominy Feed) 137,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel
waggons Parität Quaibahn Hamburg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 7. März. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,50--25,75

Spiritus.
Hamburg, 7. März. Sprritus feſt

MärzApril 32 G., April-Mai 321, G.
Wolle und Baumwolle. dz Bremen, 6. März. Wollbericht. (Mitgeteilt von C. A. Focke

und Fr. Großmann.) Jn der heutigen erſten diesjährigen Capſchweiß
wollauktion, Marke „Unie“, wurden ausgeſtellt 2193 Ballen, ver
kauft 2092 Ballen. Auswärtige Händler und Fabrikanten waren in
guter Anzahl vertreten und operierten neben hieſigen Intereſſenten ſehr
entſchloſſen, ſodaß die Auktion bei lebhafter Stimmung verlief und nur
wenige Loſe unverkauft blieben. Der Katalog bot ſchöne Auswahl in
guten und beſten Transvaal- und Freiſtaat-Kammwollen, die auch in
dieſem Jahre vorzüglich ſortiert waren. Ebenſo herrſchte gute Nachfrage
für Stücken, Bäuche und Locken. Man bedang für beſte Transvaal
Kammwollen 1,60-—1,80 C. per Kilo, gute Transvaal Kammwollen
1,50 60 C. per Kilo, beſte Freiſtaat Kammwollen 1,50 1,70
per Kilo, gute Freiſtaat-Kammwollen 1,40 1,50 per Kilo, beſte Stücken
1,30--1,50 per Kilo, gute Stücken 1,10--1,20 A. per Kilo,
Bäuche und Locken 80 5 bis 1 per Kilo. Bezahlte Preiſe ſtehen
auf voller Höhe der Londoner FebruarSchlußwerte.

Bremen, 7. März. Baumwolle, ruhig. Upland middling
loco 582 Pfg

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 7. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 5961 Rinder,
1477 Kälber, 12 309 Schafe, 12 626 Schweine. Ochſen: A. 73--76,
B. 68--70, O. 61--64, D. 55-59 Bullen: A. 69-73,
B. 63--66, O. 56--61 Färſen u. Kühe: A. B. 6567,
C. 60--63, D. 57--59, E. 52-55 Kälber: A. 82--86,
B. 70-76, O. 42-50, D. 5256 Schafe A. 75bis 77, B. 65--66, O. 52--566, D. Schweine: A. 54
B. 50-52, O. 46-—-49, D. 50 Tendenz: Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ſchleppend und gedrückt ab, es bleibt viel unverkauft. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich langſam ausgeſuchte ſchwere Kälber brachten
Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ſchleppend
es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß langſam
und wird nicht geräumt.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben,
für Provinz, Allgemeinez, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Werwecke, ſämtlich in Halle a. S.

März 32 G.,

b44
s Es es

z

Z 5

z

e

52 63 7



kriligten Betriebsunternehmern

(Ohne Gewaähr.) (Nachdruek verboten.47 [800] 116 306 788 881 1079 150 471 2055 94 121 69 91 269 87 532
48 90 650 818 46 906 77 4109 478 1500] 540 822 05857 5514

973 6G009 27 290 705 [300) 88 98 854 7107 202 830 917 8017 bos Ooseo 132

S 8

7

s o88 II 480 [s00] 640 886 60 71
9 952 14087 154 (800] 414 560

16128 206 421
18061 1800] 393 1300] 523 847

541 609 741 oe9 e 22046 172
200) 24060 es 854

69 409 569 761 917 27124 465
685 853 928 [1000] 44 29000

a9

O

o 2 C 874 87 12097 828
737 15076 123 345 448 677
J 7054 558 655 W 726 38 s skz- 88

es zas

2

2

s
2

22
8 s e

S S 8 C Z
J 2 s

s t

s 2 S 8 z
z

3 z et
et

e 8 232

O017 75 282 306 76 792 848
52018 302 53284 55
973 56610 751 70

2
33 s

g8
s

do Fs 2 2

O z 77 8 8 O Ss I

228S s
64

0O082 74 198 228 401 40

405 502 86 664 953 74081 615
422 886 77497 552 614 85 776
534 657 737 72 861 97 911 55

80403 536 81007 165 207
939 83079 80 160 611 81 95 931 a 704 899 0

241 337 43pet e [300] o72 870o15 so S8017 38 354 7
90040 47 133 312 54 76 535 628 735 623

819 92122 598 761 841 58 93011 315
F400] 70 653 957 95385 96283 343 59 82
880 42. 600 86 081 98068 174 434 530 66

1000 c 101025
1 187 389661 74 779 [800] 960 103111 201 Se S. 2 u h

o6s 104103 [300] 217 48 490 527 33 657 69 705
s 907 21 52 106073 665 700 800) 698 [400) 906
248 392 641 60 ſ800] s86 980 108087 116
395 523 26 647

S S 2 77 s S 7 t S 3 22
t7

169 215 31 474 624 746
78295 830 468 682 818

200] 654 788 82166 383 [400

s

2

22 J 0902S
e

Cos S s s

s
e R238

2

2 O pw
z s z

J 7 11300] 522 408 41 898 115057 134r 206 677 116108 612 76 re 64
ab

644 790 122426 52 53 603
545 6577 748 991 125034 134
702 95 333 127048 171 78 4688
742 845 129087 64 180

130093 318 705 56
50 65 132049 79 91 538 904
[3800] 695 789 959 135040
h18 87 980 137008 126 27
138014 80 100 500] 240 303 28 666 828

779

140329 471 538 14 1411 25 46 608 989
143001 46 202 348 693 788 88 878 o9 [300] 144050 125 68 63 479

I. Ziehung 3. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie,
Ziehung vom 7. März 1908, nachmittage.

Nur die Gewinne v 7 Mark sind den betreffenden Nummern
ammern beigekügt.(Ohne Gewäühr.) Nachdruck verboten.63 [300] 93 150 486 544 688 67 760 836 51 915 32 89 1259 418 720 942
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[300] 79 82 947
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Alle Formulare
Bekanntmachung

betr. die Swzd wirtſchaft Berufsgenofſſenſchaft,
Auf Grund 71 in Ka F lade cherungs Ge

t eſir Land und Forſtwirtſchaft vom Juni 1900 bri

g hen lang, und zwar vom 10. bis 23. März 1908, in
en des Stadtausſchuſſes Große Märkerſtraße Nr
reppen zur Einſicht ausliegen wird.

Jd Verpflichtung zur vorlau ae e r a usſchußalle, erhoben n.Halle a E, den 7 Merz 1908. Der Magiſtrat.

nungen wir denur Kenntnis, da bie Heberolle
die Sektionskaſſe des Stadtkreiſes Halle für das Jahr 1907 prei

20, zwei

Binnen einer weiteren Friſt von zwei Wochen an ad
en

für Amts und Gemeinde Vorſteher, Schiedsmänner,
nis Tule für Fleiſchbeſchauer hält ſtets vorrätig

Otto Thiole, Buddrucerei u. Verlag,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87, Eingang Gr. Brauhausſtr. 30.

Dr. Wilhelm Raseh, Halle (Saale), Albreehtetr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VergieherungebankK a. G.
Voersicherunga Kommissar der Prov.-Städte-Feneor-Soceietäte,

Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Auträgen.
m Genoſſenſchaftsregiſter Nr. n das Handelsregiſter Abtei-r n in un r ws A jſt heute un Nr. 1948

„eingetragene Genoſſen die irma: Maſchinenfabrikſchaft mit beſchränkter Haftpflicht Albert Merz Diemitz,

z Halle a. S. iſt heute einge Sitze zu Diemitz und als deren
ragen: Heinrich Vogel iſt aus Inhaber der Maſchinenfabrikant

dem de ausgeſchieden und j Klbert Merz in Halle a. S. ein
an ſeiner Stelle Paul Heßler in getragen worden.
Halle gewählt. Halle a. S., den 2. März 1908.

Halle a. S., den 29. Febr. 1908.1
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19. Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

und wird von

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Handels

manns Georg Hans zu Halle
a. S., Bernhardyſtraße 9, wird
heute, am 6. März 1908, vor
mittags 10 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der frühere Bureauvorſteher
Max Knoche in Halle a. S.,
r 5, wird zum Konrsverwalter ernannt.

oper ſind bisum 29. März 1908 bei dem
richt anzumelden.

Halle a. S., den 6. März 1908.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 101, betreffend die Komman
ditgeſellſchaft in Firma: Ernſt
Haaßengier K Co. zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragen:

Der Bankier Ernſt Haaßen-
gier in Halle a. S. iſt aus der
Geſellſchaft ausgeſchieden und
die Kaufleute Willy Schumann,
Robert Somburg und Franz
Nudolph in Halle a. S. ſind als
perſönlich a Geſellſchafter
eingetreten. Zur Vertretung der
Geſellſchaft ſind dieſe drei Ge
ellſchafter dergeſtalt ermächtigt,
ß nur immer zwei von ihnen

gemeinſchaftlich die Geſellſchaft
rechtsverbindlich vertreten kön-
nen.

Die Prokura des Willy Schu-
mann, des Robert Somburg und
des Franz Rudolph iſt erloſchen.

Halle a. S., den 2. März 1908.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Nalloren- Kakao

billiger
7Fſr. 1,30

lla gut bei 5 Pfd. 1,25

I ſ. 150lldl. l fein bei 5 Pfd. 145
u 1 Pfd. 180llal. a. al ſer bei s Lir. I7.

Durch neuen Abſchluß offeriere:

Marke
1 Pfund nur

a p c
ab Haus.

Jm Poſtkolli
franko 1,10.

Dieser Kakao eignet sich
zum täglichem Genussund garantiere ſieh Für
reine, gutschmecKende

Qualität.
Schokolade

1 Pfd. 80 bei 5 Pfd. à 75
Extrafeine Qual. e. e 30

Halloren Kakao iſt mir
geſetzlich geſchützt

keinem
Fabrikat übertroffen.

Grossrösterei „Hallorin

Otto Bornschein.

W l l Büste, schöne VolleUn erud e Körperform d. uns,
Krztlich empf. Nähr-
pulver „Thilossia“.
(Gesetzlich geseb.),
preisgekront Berlin
1904. Allerschnellste

Gewichtszunahme,
Garant. unsechäädlich.
Viele Anerk.
Karton 2 Mk.
bei Postver- S
sand Nach-
nahmespese- u. Portospesen extra.

R. H. Hauſe. Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am MarKt. 8358
Gebr. Pianino,

ſehr gut erhalten, 260 Mk.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

(8042

Beſten

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. a reiſen [3411

nigte Stedten
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade l1a.

F Vermietung
ter Pigninos gegen mäßige Miete.bert Hoffmann, am Riekegpiat

Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
e

ugeben.

g hlichſt Halle-Nord. Pe

Institut,
CharlottenKli burg 4.

Praktiſche Einzelausbildung nach
Material aus eigener langj. Praxis
als Landwirt und Amtsvorſteher
bei freier Zeitwahl I--VI, auch
ſchriftlich zu Hauſe ohne Erwerbs

ſtörung in 1758J. Betriebslehre, geſchäftliche
ca. 6-7 Wochochen,

II. Buchführung, einf., dopp.
ca. 6--7 Wochen,

III. Gutsvorſteher, Steuergeſetze
I--III, ca. 2 Monate,

IV. Amtsvorſteher, I--IV, ca,
3 Monate. V. Standesamt.
VI. Jtalien. Buchführung,
VII. Brennerei. VII. Feld-
meſſen, Nivellieren, IX. Steno
graphie in Briefen, obli-
gatoriſche u. fakultative
Ausbildung, letztere für Land
wirte, die ſich ankaufen wollen

Jn der Regel erhalten alle die
es wünſchen, geeignete Stellung.
Es liegen ſtets Angebote von
beſſeren Stellen vor, in denen ſich
Jnſtitutsbeſucher vorzüglich be-
währt haben (Rechnungsführer)
Mit der Ausbildung, insbeſondere
mit der doppelten, amtlich ein-
geführten Normalbuchführung
des Jnſtituts macht man Aufſehen

Das seit I883 bestebende

Töchterheim
à Haus Hagental

bei Gernrode a. Harz,
in herrlicher, gesunder Gegend im
lieblichsten und waldreichsten Teile
des Harzgebirges zwischen Bode-
u. Selketal inmitten weiter Garten-
anlagen und Waldwiesen mit
Tennis- und anderen Spielplätzen
gelegen, will die jungen Mädchen
durch gesunde christl. Unterrichts-
und Erziehungstätigkeit in all-
gemeiner Bildung fördern und den-
selben wirtschaftlich und gesell-
ſchaftlich eine gediegene Ausbildung
geben. Für den bisherigen Erfolg
sprechen zablreiche Empfehlungen
aus den besten Gesellschaftskreisen.
Die Leiterinnen des Pensionats,
Frau Superintendent Schlemmer u.
Frl. El. Schlemmer (staatl. gepr.
Lehrerin fürhöhere Töchterschulen),
senden gern Prospekte und geben,
wie auch die unterzeichneten Mit-

lieder des Vorstandes von Haus
agental, jede gewünschte Aus-

kunft. Der Pensionspreis für den
zehnmonat. Kursus beträgt 800 Mk.

W. Benemann, Fabrikbesitzer in
Sennewitz bei Halle-Trotha; Elze,
Justizrat in Halle a. S.; Dr. Hart-
mann, Msod.-Rat in Magdeburg;
Karig, Pastor in Magdeburg-N.
Klinghammer, Reg. Rat in Dessau;
Dr. Martin, Sanitätsrat, prakt. Arzt
in Magdeburg Buckau; Scheele,
Oberpfarrer in Quedlinburg; Starke,
Baurat in Ballenstedt (Harz);
D. Telohmüller, General -Super-
intendent a. D. in Dessau Walther,
Past. in Dahlenwarsleben. [3956

t terUntertaillen e ſgetor
Große Auswahl.

T. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Perlangte ſeien

Geſucht f. gr. intenſiven Betrieb
zum 15. 3. oder 1. 4.

zweiten Perwalter.
Zeugnisabſchr. u. Lebenslauf er
bittet Kuhn, Rittergutsver-
waltung Oberröblingen a. H.
b. Sangerhauſeen. (13746

Suche per 1. April einen tüch-
tigen, praktiſchen, nicht zu jungen

Gehalt 400 Mk.,Perwalter, Bauernſohn be
vorzugt. Perſönliche Vorſtellung
nur auf Wunſch. Gefl. Offerten
mit Zeugnisabſchriften erbeten an
C. Thienemann, Rittergut
Vippachedelhauſen b. Weimar.

Gr. Rübenwirtſchaft b. Sanger-
hauſen ſucht zum 1. 4. [3747Lehrling oder Soloutir,

Gefl. Offert. sub Z. qu. 668 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Schiffsjungen
25 auf Segelſchiffen. Man ver
nge Proſpekt. (3965Ferdinand Paulsen,

Altona, Elbe, Hafenſtraße 75.
Suche für ſofort oder 1. 4. ein-

fache, an Tätigkeit gewöhnte

Manrnnſell.
Off. erbitte unter W. O. poſt-
lagernd Zwochau, Kr. Delitzſch.

Kinderloſer höherer Beamter
ſucht zum 1. O iſonnige W Wohnung,

[3785

S



Friedrioh Wilhelm
Preussische Lebens u. Garantie-Versloherungs- Aktien -Gesellschaft

BERLIN W. 64, Bshronstr. 59/61
Errichtet 1866.,

Anträge in 1907: rund 120 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfäbigen Gesellschaften für die bisber übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(jährlichbe Heiger ne je nach der Prämienzablungsdauer

3 bis 6 eventuell
bis über 100 der Jahresprämioe,

Pie Versicherung ist u u
echt
reiner

Reisen u Aue unBeschr än. Hriegsversicherung
o Etrurne, aue r Herufssolduten
So S SMan verskume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1.

er.

[3839

Weoeovòvo
C. Loesche-Co.

Damfiegelei
Osendorf, Tost Ammendorf Radewell

Telefon Amt Ammendorf No. 25.
Vertreter

70. Paulus, Flalle a. &S., Viergartenstr. 70.
Telephon No. 2046.

Sächsische Effecten- Bank,
Halle a, S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. ETectenbankK.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten.

Getreide- Abteilung 4
Telephon 1280. 37man Bureau: Leipzigerstrasse 48/49.

Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
grösste Conschönheit Lore

unühbertroffene Preiswürdigkeit.

C. Rich. Ritter, tagPianoforte- Fabri (3492
Prachtkatalog gratis.

alesehes Kohlenwerk
G. m. b. H.

W G h

teien M a ment i
nimmt schon jetzt Bestellungen

S zum Sommer s
entgegen. (3884

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon TWs.

(Schutzmarkoe Rettungsring)

Goffelnfreier Kaffee ist

ſGeschmack ungünstig

Daher

vollster Kaffeegenuss

des Schlafes genossen werden.

rer Raffee
das beliebteste Genussmittel!

Allen leidenden und nervösen Personen,
denen der Genuss von Kaffee untersagt ist, empfehlen wir unseren

coffeſnfreien Kaffee
wirkliecher Bohnen-

kaffes, dem durch besonders, in vielen
Staaten patentlerte Ver- fahren der schädliehe
Bestandteil, das Goffein entzogen ist. Durch
diese Verfahren werden weder Aroma noch

beeinfiusst.

ohne schädliche Nebenwirkungl
Coffelnfreier Kaffee kann spät abends ohne Seeinträchtigung

Echte Solinger Stahlwaren,
billigſte Preiſe. 1380

C. Preuss, Gr. Ulrichſtraße g7,
„Goldenes Schiffchen“.

H. Schnee Nachf,
Gr. Steinſtr. 84.

l in allen besseren Geschäften in den Preislagen von
M. 1l.30 bis M. 2.50 Pfund haben.mm ma r

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen

Kaffee Handels Aktiengesselischaft, Gremen.
Berlin W. 30, Zietenstr.
Vorbereitungs- Anstalt

von Dir. Dr. Pischer,
1888 staatl. konzess. für alle Militär
und Sehulexamina. Unterricht
Disziplin, Tisch, Wohnung vor

V ſaſischer Kunst- Verein V
W Ausstellung moderner Meister vy

(Breyer, Graf v. Kalckreuth, Trübner, Walser).

Schluss Dienstag, den 10. März, abends 6 Uhr.
Die Ausstellung ist täglich geöffnet von 11--6 Uhr. Saal über derVolkeſesopalie z Naiwartt. Eintritt 50 t. Eintritt 50 Pfg. [3926

W SPINDLER
LädenTel. 2755., Tel. 2755.

11 Marktplatz
29 Bernburgerstrasse 29.

Annahmestellem
Leipzigerstrasse 65 bei Gust. Hildebrand,
Königstrasse [8 bei Elisabeth Wolf,
Ludwig Wuchererstr. 73 a bei Otto Kammann,
Mansfelderstrasso 55 bei Marie Emmelmann,
Magdehburgerstrasse 49 bei Paul Heinieke,
Gr. Brunnenstrasse 1 bei W. Freitag.

Färbenei und
ChemischeWaschanstalt.

züglich empfohlen von den böcbsten
Kreisen. Unübertroffene. Erfolge
1907 bestanden 37 Abiturienten,

F. Tyrro Herren Moden,
V geſtſte 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

107 Fähnriche, 2 Seebkadetten,Stadttheater i in Halle a. G. 16 Primaner, 11 Ein jährige und

r 9. März 190810 für höhere Schulklassen, [3955170. V. i Umtauſchk. in 2.Viert.

Rovität! Novität! Jnſtitut B oltz
Zum 8. und letzten Male Jlmenau i. Thür.

am mnm G. Vinj. Häanr.-, Ahitur.-Ev)Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7 Uhr. Schnell, ſicher. Pr. fte

Ende gegen 10 Ubr. s ()yahester-Verein.

Das Nacht ager in Granada.
In u. ausländ. JarfümerieSpeſialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
Verſand-Kartons in allen Größen,
Hut Schachteln, Lager Kartons. Liszt, Les Preludes.
Georg Hiid, Gr. Steinſtr. 27/28. Bizet. Ouv. „Djawileb“.

9

Hotel „„Kronpring“
X. Vereinsabend.

Mendelssohn, Sinf. A-Dur.
Beethoven, Ouv. „PFidelio“.
Saint-Saöns, Totentanz.

unstreitig jetat das hervorragendste FabriKat.

Allein vertretung

Albert hoffmann,
am Kieheckplatz.

e
Ballenstedt 4. Harz. Städt. Pädagogiuu

Wolterstorſf. 6ym-

OGeffentliche Vorträge
für jedermann [4002

wird Herr W. Veller (Barmen) von P Sonntag, den
8. März ab täglich 83 Uhr W im Hotel „Golvdener Ring“

halten. Eintritt frei.än n nist d. seit 20 Janr. glänzend erprobteraun Tannin- ſagen
u und alleinige Fabrikanten:

E. A. Vnl mann Co.en haben mit Fettgehalt oder fett-

frei in Flaschen à Mk. I. 75 und
Mk. 3. 50, sowie Literflaschen

à Ak. 9.00 in Apotheken, Drogen-,
Partümerie- und Friseurgeschäften.

Engros-Lager, Generalvertrieh
Baumann c IIedderoth,

W er. Steinstr. 79. Tel. 2605.
X Paul Stollherg, Alagdeburgerstr. 68.
Fritz Mischie, An der Universität 1.
K. Reuter, Reilstrasse 133. ([3961
O. Stiebritz, Friseur, Merseburg.

F. A. Paatz, Gr. Ulrichstrasse 7.
Carl Reichert, Merseburgerstr. 161.

mnasium i. E. (Obersekunda Ostern 1908) und Realschule,
Alumnmat für Schüler sämtlicher Klassen. Gesunde Luft, grosser
Garten, Bäder, elektr. Licht, beste Verpflegung, sorgfält. Aufsieht.
Auch gute und preiswerte Pension in Familie. Auskunft durch

3954 Magistrat od. Direktor.
Physikal.-diät, Kur-

anstalt f. Nerven
Ileidende und

h Erholungs-i begaürftige.Moderne Ein-
richtungen in
Heilſaktoren,e für Rorennerteſcigende, Familienanschluss. lage

dicht am Hochwald. Winterkuren, Wintersport. Prosp. d. d. Verwah.
Gesehäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Prospekte frei durch die m e Form
Kehlensaure-Thermal-Sool-Sprudeldäder. S Minerelguenen Neues
mediko-mechanisches Institut im vergrößerten Badehause. Röntgenkabinet.
ichibader. Ruheräaume. Modernes Inhalatorium. Altbewahrte Trinkkur bei
Katarrhen Aer Luftwege u. des Magens.

nmbrunnen No 906 an
Vorzäglich bei

chronischem Rachenkatarrh und rrankungea der Atmungs-Organe.-
Quellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Mit 2 Beilagen.

Dienstag, den 10. März 1908 wontag, 9. März [1908, abends 8

ß Planos und Flügel
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Sonntag Beilage zu Nr. 116 der Halleſchen Zeitung S. März 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
9. März.

1152. Krönung Friedrichs I. Barbaroſſa zum deutſchen Kaiſer.
1451. Der italieniſche Seefahrer Amerigo Vespucci von dem

Amerika ſeinen Namen trägt geboren.
1758. Der Begründer der Schädellehre, Franz Joſef Gall, ge

boren.
1811. Der Bildhauer Ernſt Julius Hähnel geboren.
1888. Kaiſer Wilhelm I. geſtorben. Friedrich III. beſteigt den

Thron.
1902. Der Dichter Hermann Allmers geſtorben.

agesſpruch: Eltern, übet ernſte Zucht!Sasesſarng Wie die Saat, ſo wächſt die Frucht.
Beſſer, euer Kind weint jetzt,
Als daß ihr noch weint zuletzt.

Schubert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. März.

Die Einteilung der Stadt in ſtatiſtiſche Bezirke.
Unſer ſtatiſtiſches Amt, das ſich in der kurzen Zeit ſeines Be

ſtehens ſchon als eine notwendige Einrichtung bewährt hat, macht
uns jetzt mit einer Neuerung bekannt, die vielem Intereſſe be
gegnen dürfte. Ueber die Einteilung der Stadt in ſtatiſtiſche
Bezirke nämlich ſchreibt der tüchtige Vorſteher des Amtes, Herr
Dr. Heſſe, in den ſtatiſtiſchen Monatsberichten u. a.

An der Hand des Bebauungsplanes und unter Berück
ſichtigung der Wohlſtandsverhältniſſe iſt die Stadt in 7 Bezirke
eingeteilt worden. Bezirk 1 umfaßt die Altſtadt und findet ſeine
natürliche Begrenzung durch die Promenaden. Bezirk 2 wird
hauptſächlich durch die alte Amtsvorſtadt Glaucha gebildet. Be
zirk 3 umfaßt den Südoſten der Stadt; Bezirk 4 die Gegend der
Univerſitätskliniken, der Bahnhofs und Schlachthofsanlagen.
Bezirk 5 wird hauptſächlich gekennzeichnet durch die Straßenzüge
der Geiſt-, Friedrich- und Ludwig Wuchererſtraße und die neuen
Straßenanlagen um den Kaiſerplatz. Den 6. Bezirk bildet das
Villenviertel im Nordweſten der Stadt, während die Vorſtädte
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz im 7. Bezirk zuſammengefaßt
ſind. Die Einwohnerzahl für jeden Stadtbezirk iſt auf Grund
der Berufs und Betriebszählung vom 12. Juni 1907 feſtgeſtellt
worden. Danach wohnten im 1. Stadtbezirk 22 497 Einwohner,
im 2. Stadtbezirk 28 834 Einwohner, im 3. Stadtbezirk 32 828
Finwohner, im 4. Stadtbezirk 22 768 Einwohner, im 5. Stadt-
bezirk 35 269 Einwohner, im 6. Stadtbezirk 14 720 Einwohner,
im 7. Stadtbegzirk 13 685 Einwohner. Um für die Wohlſtands
verhältniſſe einen zahlenmäßigen Ausdruck zu erhalten, iſt der
Betrag der Einkommenſteuer pro Kopf der Bevölkerung in jedem
Bezirk berechnet worden. Es iſt die Zahl der Einwohner und nicht
die Zahl der Zenſiten zugrunde gelegt, damit nicht Bezirke, in
denen zahlreiche Perſonen wegen geringen Einkommens ſteuer-
frei geblieben ſind, zu günſtig erſcheinen und andere zu ungünſtig,
in denen mehr mittlere und mäßig beſteuerte Einkommen ſich
finden. Außerdem ſind alle Einkommen über 20 000 Mk. bei
dieſer Berechnung ausgeſchieden worden, da durch dieſe großen
Einkommen einzelne an ſich weniger günſtige Bezirke gang un
verhältnismäßig gehoben werden und hierdurch das Geſamtbild
arge Verſchiebungen erleidet. Die Berechnung ergibt, daß der Be
trag der Einkommenſteuer pro Kopf der Bevölkerung ſich beläuft:
im 1. Bezirk auf 7,78 Mk., im 2. Bezirk auf 4,75 Mk., im 3. Be
zirk auf 7,19 Mk., im 4. Bezirk auf 8,64 Mk., im 5. Bezirk auf
9,05 Mik., im 6. Bezirk auf 11,99 Mk., im 7. Bezirk auf 3,47 Mk.

Die Einteilung der Stadt in ſtatiſtiſche Bezirke iſt zunächſt bei
der Aufſtellung der Tabellen für die Geburten und Sterbefälle,
die anſteckenden Krankheiten, die Bautätigkeit und den Grund
beſitzwechſel berückſichtigt worden.

Männliche Waiſenpfleger.
Wir rücken mit der Zeit vorwärts, am heutigen Sonntag

finden ſchon die erſten Konfirmationen ſtatt, und in wenigen
Wochen treten neue Scharen Jugendlicher aus der Schule in den
Kampf des Lebens hinaus. Die Frage der Berufswahl
drängt ſich da allen Eltern auf. Leider gibt es unter unſeren
Volksſchülern einen hohen Prozentſatz, die nicht in irgend eine
Lehre treten, ſondern wo die Eltern, durch die Not getrieben, oft
aber auch nur aus kraſſer Selbſtſucht, ihre Kinder in Stellungen
bringen, in denen ſie gleich Geld verdienen, 6-10 Mark am Ende
der Woche nach Hauſe bringen ſollen. Das Heer der Lauf- und
Hausburſchen iſt der Beweis dafür. Es bietet ſich hier ein Arbeits-
feld für alle Volksfreunde, auf die Eltern im gegenteiligen Sinne
»inzuwirken.

Die der ſtädtiſchen Pflege unterſtellten Waiſenknaben und anderen
Schutzbefohlenen, die ſich in Familien uſw. befinden, werden von
den ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnen überwacht, und man muß
dieſen Damen alle Anerkennung zollen für die Gewiſſenhaftig-
keit, mit der ſie ihrer Pflicht obliegen. Allein es liegt in der
Natur der Dinge, eine Dame kann ſich um die praktiſchen
Bedürfniſſe der Knaben nicht ſo kümmern wie ein Mann;
die Pflegeeltern, die doch den unteren Ständen angehören, ſind
meiſt auch dazu nicht in der Lage, und Mißgriffe ſind deshalb bei
der Wahl des Berufes, der Lehrſtellung uſw. nicht ausgeſchloſſen.
Es iſt uns darum in Bürgerkreiſen der Wunſch begegnet: die
Stadt möge doch zur Unterſtützung der Damen noch einen
oder zwei männliche Waiſenpfleger anſtellen,
die ſich um die Jungen auch ſpäter kümmern, wenn ſie in der
Lehre ſind. Wir möchten hier gleich noch ein Beiſpiel erwähnen,
das Nachahmung verdient. Es gibt ſo viele Knaben, die für einen
Beruf in der Großſtadt nicht ſonderlich geſchickt ſind, ſich auf
dem Lande aber ſehr wohl fühlen würden. Ein hieſiger Lehrer,
der auch zugleich Bezirkspfleger iſt, hat mehrere Knaben auf das
Land zu Bauern gebracht, die darüber hocherfreut waren und die
Knaben gleich aus eigenen Mitteln kleideten. Hoffentlich
wird dies Beiſpiel recht oft nachgeahmt, dem Rufe:.
„Zurück aufs Land!“ würde dadurch etwas zu ſeiner Ver-
wirklichung verholfen.

Die Entwickelung Nietlebens.
Es wird uns geſchrieben: Die Entwickelung unſeres Vor

ortes Nietleben iſt mit dem Namen eines ſeiner beſten Mit
bürger eng verbunden. Es iſt Herr Fabrikbeſitzer

vornehme errenkleider nach Mas

d

Heydenreich, welcher am 1. April 25 Jahre in Nietleben
ſeinen Wohnſitz hat und auf kommunalem Gebiete
während dieſer Zeit Hervorragendes leiſtete. Was der
aufſtrebende Vorort dieſem Manne zu verdanken hat, möge ein
Rückblick auf die vielſeitige Tätigkeit des Jubilars in allen ſeinen
Ehrenämtern zeigen. Bald nach ſeiner Niederlaſſung in
Nietleben wurde Herr Heydenreich Mitglied der dortigen Ge
meindevertretung und als ſolches iſt er noch heute
Protokollführer in den Sitzungen derſelben. Er war ferner ſechs
Jahre lang Schiedsmann des Bezirks Nietleben. Nach ſechs
jahriger Tätigkeit als ſolcher wurde er abermals in die Ge
meindevertretung gewählt und ſchließlich als Schöffe in den
Gemeindevorſtand r Eine Zeitlang war Herr Heydenreich
auch ſtellvertretender Amtsvorſteher, welches Amt er aber
aus geſchäftlichen Rückſichten aufgab; noch heute iſt er Stell-
vertreter des Guts- und Amtsvorſtehers in der
Dölauer Heide. Seit Gründung des Geſamtarmenver-
bandes Nietleben-Granau iſt der Jubilar Mitglied
und ſeit 1. Oktober 1898 Vor ſitzen der desſelben. Als ſolcher
hat er ehrenamtlich ſämtliche Armenſachen ſelbſtändig zu
bearbeiten, da ihm eine Schreibhilfe nicht beigegeben iſt. Eine
Zeitlang war H. auch Vorſitzen der der Steuer-Vor-
einſchätzungskommiſſion. Als ſich im Jahre 1900
der damalige Nietlebener Gemeindevorſteher das Leben nahm,
ſprang H. abermals ein, ordnete die durch den Tod des Ge
nannten entſtandene Unterbrechung in der Gemeinde Rechnung
und legte der Gemeindevertretung eine Bilanz des Gmeinde-
vermögens vor. Auf kirchlichem Gebiete hat H. als Mitglied
der Gemeindekirchenvertretung regen Anteil ge
nommen, beſonders bei der Abtrennung der Gemeinde Nietleben
von der damaligen Mutterkirche Lettin und bei der Bildung
einer ſelbſtändigen Parochie Nietleben. Auch die Be-
ſtrebungen, einen Arzt nach Nietleben zu bekommen, hat der
Jubilar mit allen Mitteln unterſtützt, und die Konzeſſionierung
einer Apotheke in Nietleben iſt nicht zum wenigſten ſeinen unaus-
geſetzten Bemühungen zu verdanken. Bei der Gründung der
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn entfaltete H. wiederum
eine große Tätigkeit und hat dieſes Projekt in ſehr günſtiger
Weiſe für Nietleben zur Ausführung zu bringen geholfen. Er iſt
noch heute Mitglied des Aufſichtsrats genannter Bahn.
Schließlich dürfte noch erwähnt ſein, daß er auch Mitglied des
Kuratoriums und Kaſſenverwalter des „Kaiſer
Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Viktoria-Unterſtützungsfonds“
für den Amtsbezirk Nietleben iſt. Die hieſige, im Jahre 1866
erbaute Preßſteinfabrik war bei der Uebernahme durch H. in-
folge öfteren Wechſels der Beſitzer vollſtändig entwertet. Dem
Fleiß und der Ausdauer des jetzigen Beſitzers iſt es gelungen,
nach mehreren ſchweren Jahren die Fabrik wieder zur Blüte zu
bringen, den Betrieb zu erweitern und den guten Ruf wieder
herzuſtellen. Die Anlage wurde im Laufe der Jahre vielfach
erneuert, angrenzende Ländereien, darunter der bei Vogel
ſtellern beſonders beliebte ſogenannte Faſanerieteich in der Nähe
der Fabrik, angekauft, urbar gemacht und zum Teil bebaut. H.
begnügte ſich jedoch nicht mit dem Betriebe der Preßſteinfabrik
allein, ſondern er dehnte ſein Geſchäft auch auf den Handel mit
fremden Kohlen und Kohlenfabrikaten aus. Als ſolcher lieferte
er u. a. ſ. Zt. auch an die Uſambara- Eiſenbahn in
Deutſch-Oſtafrika. Heute erfreut ſich die Firma in anbe-
tracht ſtreng rechtlicher Geſchäftsgrundſätze allgemeiner Achtung
und Beliebtheit.

Bibelſtunden wird Herr W. Veller-Barmen täglich um
4 Uhr von Montag, den 9. März ab in den Gemeinſchaftsſälen
Alte Promenade S8, Seitenflügel, Eingang D, I, abhalten.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Februar 1908. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamt wurden im Februar 1908 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklämmerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im vorigen Jahre): Neu zu gezogen 1025 (930)
männliche, 805 (831) weibliche Perſonen. Ab gezogen 955 (876)
männliche, 726 (726) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen waren
Familienhäupter 81 (77) männliche, 20 (30) weibliche, Dienſtboten 56
(44) männliche und 322 (305) weibl., Arbeiter 106 (96) männliche und
30 (18) weibliche, Gewerbegehilfen 708 (661), ſelbſtändige Handel- und
Gewerbetreibende 27 (36), Lehrer, Militärs, Gelehrte, Beamte 74 (64),
Rentiers, Haus und Guteésbeſitzer 15 (9), in Beru Sorbereitung 73 (78),
ohne Berufsangabe inkl. Kranke 215 (240), Summa 1626 (1551). Von
den Abgezogenen waren Familienhäupter männliche 70 (58), weibliche
20 (16), Dienſtboten männliche 59 (54), weibliche 299 (298), Arbeiter
männliche 79 (57), weibliche 10 (11), Gewerbegehilfen 654 (619),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 13 (21), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 88 (68), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 12 (8), in
Berufsvorbereitung 93 (94), ohne Berufsangabe inkl. Kranke 189
(212), Summa 1496 (1442). Die Zahl der Anmeldungen von
Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt
haben, betrug 1653 (1568), die, welche von auswärts nach Halle zogen,
1626 (1551 die Ab meldungen bei Umzügen innerhalb Halles
1660 (1578), bei Umzügen von Halle nach auswärts (14956 (1442).
Die Zahl der dem Einwohnermeldeamt zur Ermittelung übergebenen
unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 2859 (2212), wovon
unermittelt blieben 548 (1015).

Selbſtmord. Geſtern abend 146 Uhr beging in der
Reideburgerſtraße hinter der Seifenfabrik ein ſcheinbar dem
Arbeiterſtande angehöriger Mann Selbſtmord. Ueber die Perſön
lichkeit des Lebensmüden konnten bisher nähere Feſtſtellungen
nicht gemacht werden.

Wem gehört das Schwein? Geſtern früh wurde in den
beim Geſundbrunnen in der Wörmlitzerſtraße befindlichen An
lagen ein etwa 4 Ztr. ſchweres lebendes Schwein vorgefunden.
Der Beſitzer des Schweines konnte bisher nicht ermittelt werden.
Das Schwein iſt im Stadtgut untergebracht worden.

Vermiſchtes.
Zum Brande des Meininger Hoftheaters. Der Direktor des

Hoftheaters, Osmarr, hatte ſich ſofort nach dem Ausbruch des
Brandes mit Herzog Georg in Verbindung geſetzt. Der Herzog
drahtete umgehend, man möge die geretteten Sachen in den um
liegenden Häuſern und Magazinen aufbewahren. Jm Laufe des
Tages ſolle auf Wunſch des Herzogs eine Sitzung ſtatt-
finden, in der genaue Einzelheiten über den Brand zu Proto-
koll gebracht werden mögen, das dem Herzog vorgelegt werden ſoll.

empfehlen

Schwar2 Tillig, e. emer.
Anerkannt Ileistungsfühigstes Geschäfſt.

Man erwartet, daß der Herzog ſeinen Aufenthalt in Kap Martin
abbrechen und nach Meiningen zurückreiſen werde. Das im Jahre
1831 erbaute Haus war nicht weniger als glänzend, aber für das
Schauſpiel zweckmäßig eingerichtet. Auch die ſzeniſchen Mittel
waren verhältnismäßig vortrefflich; ſehr groß war die Hinter
bühne. Ein beſonderes Heiligtum war im Theater das Chro-
nikenzimmer, in dem der Herzog alle Andenken an die Mei-
ninger Schauſpielkunſt aufbewahrte. Neben goldenen und ſil-
bernen Lorbeerkränzen befanden ſich dort ſehr wertvolle alte Ge-
ſchirre, Widmungen von Fürſtlichkeiten und Künſtlern, alte
Theaterzettel, die ſich auf Gaſtſpiele bezogen. Jm Theater ſelbſt
war gewöhnlich nur die am Abend zu benutzende Dekoration vor
handen. Der übrige Fundus befand ſich in einem etwa 40 Meter
entfernten, alleinſtehenden Schuppen. Geſpielt wurde nur zwei-
mal in der Woche, und zwar Sonntags und Donnerstags. Da-
durch wurde es möglich, Abendproben abzuhalten, die am Montag,
Dienstag, Freitag und Sonnabend in der Zeit von 4 Uhr nach-
mittags bis 10, auch 11 Uhr abends ſtattzufinden pflegten. Außer-
dem fanden manchmal Vormittagsproben ſtatt. Keine Bühne der
Welt hatte daher eine ſo gute Vorbereitung wie dieſe. Die Ein-
nahmen ſpielten keine Rolle. Da die Tageskaſſe ſehr klein zu ſein
pflegte, war der Zuſchuß des Herzogs ſehr bedeutend. Das
Theater war bei dem großen Brande von 1874, dem faſt die ganze
Stadt zum Opfer fiel, unverſehrt geblieben.

C. E. Die neue Geſellſchaft. Aus Paris wird geſchrieben:
Der Tod eines ſehr alten Mannes, an den kein Menſch mehr
dachte, weckt die Erinnerung an eins der merkwürdigſten Aben
teuer des vorigen Jahrhunderts. Der Mann, der jetzt geſtorben
iſt, war einer der Zeugen und einer der „acteurs“ des abenteuer-
lichen Unternehmens. Er hieß Beluze und war der gläubige
Jünger und der Schwiegerſohn jenes Etienne Cabet, der, etwa um
1847, nach kommuniſtiſchen Prinzipien eine neue Geſellſchaft
gründen wollte. Man wollte mit den Vorurteilen der alten Welt
brechen und zeigen, wie man zum vollkommenen Glück gelangen
könnte. Cabet wurde wie ein Befreier begrüßt. Es war eben
eine Zeit, in welcher man von großen Reformen träumte. Hoff
nungsvoll begaben ſich viele Auswanderer nach Texas, um Cabets
Prinzipien zur Wahrheit zu machen. Das neue Muſterland
ſollte Jkarien heißen, und es ſollten dort wirklich Freiheit, Gleich-
heit und Brüderlichkeit herrſchen. Beluze leitete die Auswande
rung. Die Abreiſe fand von Paris aus ſtatt; man fuhr auf
großen Schiffen bis Havre, wo man ſich voll Begeiſterung nach
Amerika einſchiffte. Jeder war der feſten Ueberzeugung, daß er
dort das ideale Glück finden würde. Jn Wirklichkeit fanden die
erleuchteten Geiſter aber eine Wüſte; es war alles neu zu organi-
ſieren und man erlebte nur Enttäuſchungen und hatte mit den
grauſamſten Entbehrungen zu kämpfen. Die Männer wurden
raſch mutlos und verfluchten den Apoſtel. Diejenigen unter
ihnen, welche noch im Beſitze einiger Geldmittel waren, kehrten
nach Frankreich zurück, vollſtändig gebrochen und vollſtändig
kuriert. Die anderen lernten Not und Elend in jeder Geſtalt
kennen. Cabet gab aber ſein Unternehmen trotzdem nicht auf.
Er blieb in Texas, ſetzte ſich tapfer allen wütenden Angriffen aus,
verſuchte heroiſch und doch verzweifelt die Kolonie neu aufzu-
bauen und ſtarb ſchließlich verkannt, verhöhnt und vergeſſen.
So endete dieſer ſchöne Traum von einer neuen Geſellſchaft, die
eine brüderliche Vereinigung ſein ſollte. Das Erwachen war
ſchrecklich geweſen. Jn zahlreichen Berichten ſchilderten die
„Jkarier“ ihre Leiden. Kein Menſch aber hatte gewußt, daß bis
jetzt noch einer der Organiſatoren dieſer utopiſchen Fahrt nach
Glücksland unter den Lebenden weilte.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Nach einer Meldung aus
Samara entgleiſte am 6. März zwiſchen den Stationen Tſcher
gotur und Karandy ein Poſtzug aus Taſchkent. Der Poſtwagen
ſtürzte die Böſchung hinab. Zwölf Perſonen wurden getötet,
43 verwundet, davon 36 ſchwer.

Jm Getriebe der Räder. Die „Breslauer Volksztg.“ meldet
aus Zobten: Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am
5. März in dem benachbarten Kleinkniegnitz. Beim
Schärfen eines Steines geriet der dortige Mühlenbeſitzer Schön
ins Getriebe, ſo daß der Leib zwiſchen den Rädern
feſtgeklemmt wurde, während Kopf und Beine frei blieben.
Auf ſein Hilfegeſchrei fand ſeine herbeigeeilte Frau ihn in dieſer
entſetzlichen Lage; es gelang ihr aber erſt mit Hilfe herbeigeeilter
Nachbarn, nach einer qualvollen Stunde den Bedauernswerten
herauszuziehen. Dieſer war ſo ſchwer verletzt, daß er nach zwei
Stunden ſtarb. Schön, ein junger, rüſtiger Mann, war erſt ſeit
einem halben Jahre verheiratet.

Flüchtig. Der Jnhaber eines kleinen Bank-Kommiſſions-
geſchäftes in Berlin ſtellte ſeine Zahlungen ein und
iſt verſchwunden. Die Börſe iſt unbeteiligt.

Stiefvater und Stieftöchter. Jn Würzburg wurde der
Schmied Höfling verhaftet, der jahrelang mit ſeinen beiden
Stieftöchtern Johanna und Charlotte Nickel in unerlaubten Be
ziehungen ſtand. Dem Verkehr mit Johanna entſprangen vier,
dem mit Charlotte zwei Kinder. Von den Kindern Johannas er
mordete Höfling gemeinſchaftlich mit den Mädchen drei, von den
Kindern Charlottens eins. Die Leichen waren im Keller ver
graben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Frankfurt (Main), 7. März. Der im November ge-

gründete Deutſche Verein für Kunſt und Wiſſen-
ſchaft trat heute im Hörſaal der Senckenbergſchen Stiftung zu
ſeiner erſten Sitzung zuſammen. Den Vorſitz führte General-
Direktor Wode- Berlin. Zugegen waren Exzellenz Althoff und
zahlreiche Hochſchullehrer. Die Verſammlung wurde vom Ober-
bürgermeiſter Adickes namens der Stadt Frankfurt begrüßt. Er
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß nach den Monumenta
Germanige Hiſtorica in Frankfurt auch Monumenta Artis Ger-
manige begründet werden ſollten. Den Beratungsgegenſtand
bildete ſodann die Aufſtellung der Satzungen. Als Zweck des
Vereins wurde bezeichnet die Förderung kunſtgeſchichtlichen
Wiſſens und damit die Hebung des künſtleriſchen Lebens in
Deutſchland.

W. Leipzig, 7. März. Heinrich Dernburg's bedeutende,
mehrere tauſend Bände umfaſſende Bibliothek iſt durch Kauf
in den Beſitz der Leipziger Buchhandlung Guſtav Fock, G. m. b.
H., übergegangen.
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